
 

Presseinformation 

Zu Besuch an Grönlands Küste – ein Gewinn für 

Touristen und Einheimische  

 

Hamburg, im November 2011 --- „Kalaallit Nunaat“ – das Land der 

Menschen – so nennen Grönländer ihre Heimat. Der Name ist Programm: 

Er spiegelt die Tradition der Inuit und die Gastfreundlichkeit der 

Einwohner wider. Auch auf den Hurtigruten Expeditions-Seereisen 2012 

spielt der Kontakt mit den Menschen Grönlands eine wichtige Rolle, 

zentraler Bestandteil der Reisen sind die Besuche der kleinen 

Gemeinden an der grönländischen Küste. Davon profitieren Touristen 

und Einheimische gleichermaßen. 

 

Für Expeditions-Seereisende bieten die Besuche der grönländischen Gemeinden 

die seltene Gelegenheit, einen Einblick in den Alltag der Inuit zu erhalten. So 

stehen beispielsweise ihre Häuser für die Seereisenden offen, die Familien laden 

zum traditionellen „Kaffemik“, der grönländischen Form des Kaffeeklatsches, ein. 

Eine schöne Möglichkeit für die Touristen, mit den Inuit in Kontakt zu kommen 

und ihre Lebensgewohnheiten näher kennenzulernen. Auch bei einem Besuch in 

Uummannaq heißen die Schüler der dortigen Schule die Seereisenden 

willkommen und freuen sich über einen Austausch mit ihren Gästen. Zu einer 

mittlerweile festen Institution zählt das traditionelle Fußballspiel in der Gemeinde 

Ittileq. Hier treffen bei den Anlandungen die Mannschaft bestehend aus Crew 

und Gästen der Fram auf die der Einheimischen – so kommen sich die 

unterschiedlichen Kulturen gleich „spielerisch“ näher.   

 

Als „Win-Win-Situation“ beschreibt Jimmy Hymøller, Lehrer in der Gemeinde 

Ittileq, die Schiffsbesuche: „Die Touristen und Einwohner profitieren 

gleichermaßen von diesem Austausch. Unsere Gäste erhalten einen Einblick in 

den Alltag der Inuit und diese wiederum bekommen durch die Touristen einen 

Kontakt in die weite Welt, die zu bereisen für viele Einheimische nicht 

finanzierbar ist. Auf diese Weise lernen sie andere Menschen und Kulturen 

kennen. Außerdem bieten die Schiffsbesuche unserer Gemeinde eine kleine 

Einkommensalternative.“ Ursprünglich bildeten der Fischfang und die Jagd die 



Lebensgrundlage für die Dorfbewohner, diese stellen heutzutage aufgrund von 

Fangquoten und niedriger Fischpreise keine ausreichende Einkommensquelle 

mehr dar. „Wir freuen uns deshalb sehr über die Anlandungen der Fram. Die 

Vergütung der Schiffsbesuche ist bei den Gemeinden sehr willkommen und wird 

zum Wohle der Gemeinschaft eingesetzt“ so Hymøller. 

 

Das Hurtigruten Expeditionsschiff MS Fram ist im Juni und Juli sowie im September 

2012 wieder in grönländischen Gewässern unterwegs. Riesige Eisberge und die 

Kultur der Inuit stehen im Mittelpunkt der Reisen. Insgesamt stehen 

abenteuerlustigen Urlaubern drei Reisearrangements an sechs verschiedenen 

Terminen zur Auswahl. Schnell Entschlossene profitieren vom Frühbucher-Bonus bis 

zu zehn Prozent bis zum 31. Dezember 2012. 

 

Informationen und Reservierung: 

Reisen mit Hurtigruten können in jedem guten Reisebüro und direkt bei der 

Hurtigruten GmbH, Telefon 040 / 37 69 30 gebucht werden. Weitere 

Informationen unter Fax 040 / 37 50 11 16, Email ce.info@hurtigruten.com oder 

www.hurtigruten.de. In Österreich über: Seetour Austria, Dresdner Straße 81-

85, 1200 Wien, Telefon 01/588 00 9385, Fax 01/588 00 9388, Email 

seetour@ruefa.at. 
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